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Gemeindeverwaltungsverband Elzach / Winden im Elztal / Biederbach 

 

1. Änderung und Erweiterung Sachlicher Teilflächennutzungsplan zur Ausweisung von 

Konzentrationszonen für Windkraftanlagen 

 

Untersuchungsrahmen: Vorschlag des Vorhabenträgers hinsichtlich Inhalt, Umfang 

und Detailtiefe des Umweltberichts gem. § 2 (4) BauGB (Scoping) 

 

Das vorliegende Konzept dient als Vorbereitung zur Festlegung des Untersuchungsrahmens 

für die Umweltprüfung im Zuge  der ersten Änderung und Erweiterung des sachlichen Teilflä-

chennutzungsplans zur Ausweisung von Konzentrationszonen für Windkraftanlagen des Ge-

meindeverwaltungsverbands Elzach / Winden im Elztal / Biederbach im Bereich „Dorferskapf“. 

 

 

1 Anlass und Aufgabenstellung 

Sachlicher  

Teilflächennutzungs-

plan Windkraft  

Stand: 24.06.2015 

Gemeindeveraltungs-

verband Elzach  

Fassung: Feststellung 

- Begründung - 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anlass 

 

Der sachliche Teilflächennutzungsplan des Gemeindeverwaltungsver-

bandes Elzach zur Ausweisung von Konzentrationszonen für Windkraft-

anlagen aus dem Jahr 2015 (Feststellung) hat die Bereiche „Gschasi-

kopf“ und „Dorferskapf“ als Eignungsgebiete zur Ausweisung von Wind-

energieanlagen untersucht.  

 

Im Verlauf von drei Offenlagen während des Planungsprozesses er-

folgte aufgrund der eingegangenen TÖB-Stellungen eine Reduzierung 

des Flächenzuschnitts. 

 

Der Bereich „Dorferskapf“ wurde von der Gebietskulisse ausgenom-

men, da hier bereits im Rahmen der ersten Offenlage Hinweise eingin-

gen, die dazu führten, einen Abstand von 300 m zur Dorferskapf-Hütte 

einzuhalten, was zu einer Flächenreduzierung um 32 ha führte ((vgl. 

FSP.STADTPLANUNG, 2015A). 

 

Das E-Werk Mittelbaden unternahm bereits im Jahr 2016 den Versuch, 

für das Projekt „Gschasi“ eine Genehmigung zu erlangen, was damals 

scheiterte. Aufgrund der veränderten energiewirtschaftlichen und        

politisch-rechtlichen Rahmenbedingungen bestehen aktuell konkrete 

Planungsabsichten zur Errichtung von vier Windenergieanlagen auf 

Elzachs Hausberg „Gschasikopf“.  
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Abbildung 1-1:  1. Änderung und Erweiterung Sachlicher Teilflächennut-

zungsplan zur Ausweisung von Konzentrationszonen für 

Windkraftanlagen (FSP 2024) 

 

Da der Standort der nördlichsten geplanten Windenergieanlage außer-

halb der rechtskräftig ausgewiesenen Konzentrationszonen zur Wind-

kraftnutzung des GVV Elzach auf dem „Dorferskapf“ vorgesehen ist, 

soll von der neu geschaffenen Gemeindeöffnungsklausel nach § 245e 

BauGB Gebrauch gemacht werden, wonach für Kommunen nun die 

Möglichkeit besteht, „eigene“ Gebiete1 auszuweisen. 

 

 

 
1 Zuständig für die Ausweisung von Windenergiegebieten sind in Baden-Württemberg die Regionalver-
bände, Kommunen sind somit nicht selbst Planungsträger i.S. des WindBG. Ausdrücklich gelten die 
über § 245e BauGB ausgewiesenen Gebiete dann als Windenergiegebiete i.S. des § 2 Nr. 1 WindBG 
und werden auf das Flächenziel des jeweiligen Bundeslandes angerechnet. Anders als Ausweisungen 
nach dem „alten“ System können Ausweisungen auf Grundlage der Gemeindeöffnungsklausel nicht 
durch die Träger der Regionalplanung übersteuert werden (https://www.windindustrie-in-deutsch-
land.de/fachartikel/die-gemeindeoeffnungsklausel-nach-245e-baugb). 
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 Die Windleistungsdichte Im Plangebiet liegt bei ca. 515 - 660 W/m² Ge-

mäß LUBW-Angaben kann von einem Jahresertrag > 14.000 MWh/a 

ausgegangen werden. 

 

 

 
Abbildung 1-2:  Mittlere gekappte Windleistungsdichte (W/m²) in 160 m ü.G. 

(LUBW 2024) 

 

Neuregelung des          

§ 245e Absatz 5 BauGB 

(verändert nach BWE 

2024) 

Den Kommunen wurde durch die Gemeindeöffnungsklausel Autonomie 

für die Flächenverwendung im Rahmen der Energiewende zurückgege-

ben. Damit ist es nun möglich, abweichend zur Regionalplanung, selbst 

Flächen für die Windenergie auszuweisen.  

 

Die Öffnungsklausel des § 245e Absatz 5 BauGB lautet: 

„Plant eine Gemeinde, die nicht zuständige Planungsträgerin nach         

§ 249 Absatz 5 in Verbindung mit § 3 Absatz 2 Satz 1 Nummer 2 des 

Windenergieflächenbedarfsgesetzes ist, vor dem in Absatz 1 Satz 2 ge-

nannten Zeitpunkt ein Windenergiegebiet gemäß § 2 Nummer 1 des 

Windenergieflächenbedarfsgesetzes auszuweisen, das mit einem Ziel 

der Raumordnung nicht vereinbar ist, soll ihrem Antrag auf Abweichung 

von diesem Ziel abweichend von § 6 Absatz 2 des Raumordnungsge-

setzes stattgegeben werden, wenn der Raumordnungsplan an der von 
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der Gemeinde für Windenergie geplanten Stelle kein Gebiet für mit der 

Windenergie unvereinbare Nutzungen oder Funktionen festlegt“. 

 

 

Abbildung 1-3:  Akteure und Aufgaben bei der Umsetzung der Gemeindeöff-
nungsklausel (BWE 2024) 

 

 

 

2 Rechtliche Rahmenbedingungen 

Neuregelung des 

§ 245e Abs. 1 BauGB 

(verändert nach BWE 

2024) 

Der Gesetzgeber hat mit Einführung des § 245e BauGB für Kommunen 

die Voraussetzungen für eine „Isolierte Positivplanung“ geschaffen. 

Stellt ein Planungsträger in einem Flächennutzungsplan zusätzliche Flä-

chen für die Nutzung von Windenergie dar, kann sich die Abwägung auf 

diejenigen Belange beschränken, die durch die Darstellung der zusätz-

lichen Flächen berührt werden, sofern die Grundzüge der Planung er-

halten bleiben. Hiervon ist nach der Neuregelung regelmäßig auszuge-

hen, wenn Flächen im Umfang von nicht mehr als 25 Prozent der schon 

bislang dargestellten Flächen zusätzlich dargestellt werden. Damit kön-

nen gezielte Flächen ausgewählt und planerisch gesichert werden, ohne 
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das gesamte Planungskonzept der Konzentrationsplanung überarbeiten 

zu müssen.  

 

Die Voraussetzungen für einen isolierte Positivplanung sind im vorlie-

genden Fall erfüllt. Der Gemeindeverwaltungsverband Elzach hat im 

Jahr 2015 einen wirksamen sachlichen Teilflächennutzungsplan zur 

Ausweisung von Konzentrationszonen für Windkraftanlagen aufgestellt, 

der die Rechtswirkungen gemäß § 35 Abs. 3 Satz 3 zur Folge hat.  

 

Insgesamt wurde in diesem Plan Konzentrationszonen in einer Größe 

von 510 ha ausgewiesen. Die im Teil-FNP ausgewiesenen Konzentrati-

onszoen Dorferskapf weist eine Größe von 122 ha auf. Die geplante Er-

weiterungsfläche der Konzentrationszoen Dorferskapf umfasst eine Flä-

che von 22,4 ha, was deutlich weniger als 25 Prozent der insgesamt im 

Teil FNP ausgewiesenen Flächen entspricht, so dass die Grundzüge der 

Planung im Sinne des § 245e Abs. 1 BauGB erhalten bleiben (verändert 

nach FSP.STADTPLANUNG, 2024). 

 

 

 

3 Umweltprüfung 

Vorschlag zu Umfang 

und Detaillierungsgrad 

der für die Abwägung 

erforderlichen Belange 

des Umweltschutzes 

gem. § 2 (4) BauGB 

(„Scoping-Unterlagen“) 

Der vorliegende Vorschlag zu Umfang und Detaillierungsgrad der für 

die Abwägung erforderlichen Belange des Umweltschutzes gem. § 2 (4) 

BauGB („Scoping-Unterlagen“) als Teil der rechtlich erforderlichen Um-

weltprüfung dient als Vorbereitung zur Besprechung von Gegenstand, 

Umfang und Methoden der Umweltprüfung. 

Umweltprüfung  

in der Bauleitplanung 

 

Bei der Aufstellung von Flächennutzungsplänen besteht für die Kom-

mune die rechtliche Verpflichtung, eine Umweltprüfung durchzuführen, 

in der die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt 

und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet werden. Der In-

halt des Umweltberichts ergibt sich aus Anlage 1 BauGB.  

 

Das Ergebnis der Umweltprüfung ist in der Abwägung zu berücksichti-

gen. Gem. § 2a BauGB ist der Umweltbericht mit dem Bauleitplan als 

gesonderter Teil der Begründung vorzulegen. 

 

Die Inhalte des Umweltberichts bilden die wesentliche Grundlage zur 

Ermittlung geeigneter Konzentrationszonen aus Umweltsicht einschl. 

der Berücksichtigung von Natur- und Artenschutzaspekten. 
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Der Schwerpunkt des Umweltberichts liegt auf der Beurteilung konkre-

ter Umweltauswirkungen bei der Ausweisung möglicher Konzentrati-

onszonen für die Windenergienutzung (soweit auf der Ebene des Flä-

chennutzungsplans aufgrund dessen Konkretisierungsgrad bzw. Maß-

stabsebene absehbar bzw. prognostizierbar). 

 

Methodik Die Abwägung der Planänderung können auf diejenigen Belange be-

schränkt werden, die durch die Darstellung bzw. Festlegung der zusätz-

lichen Flächen berührt sind.  

 

Der bestehende Teilflächennutzungsplan des Gemeindeverwaltungs-

verbandes Elzach zur Ausweisung von Konzentrationszonen für Wind-

kraftanlagen ist von der Positivplanung unangetastet, dessen Konzent-

rationswirkung bleibt bestehen. 

 

 

 

 

4 Verfahrensschritte 

4.1 1. Änderung und Erweiterung Sachlicher Teilflächennutzungsplan zur Auswei-

sung von Konzentrationszonen für Windkraftanlagen 

Änderungs- 

beschluss 

Die neue Vorschrift des § 245e Absatz 5 BauGB regelt, dass Gemein-

den, die nicht zuständige Planungsträgerinnen nach dem Windenergie-

flächenbedarfsgesetz (WindBG) sind, abweichend von der Regionalpla-

nung selbst Flächen für die Windenergie ausweisen können. Dies gilt 

auch dann, wenn die regionalen Planungen in ihrem Gebiet keine Wind-

flächen vorgesehen haben. Der Antrag auf Abweichung von einem Ziel 

der Raumordnung soll stattgegeben werden, wenn der Raumordnungs-

plan an der geplanten Stelle kein Gebiet für mit der Windenergie unver-

einbare Nutzungen oder Funktionen festlegt.  Diese Regelung ist bis 

zum 31. Dezember 2027 befristet und soll den Handlungsspielraum der 

Kommunen erweitern, um den Ausbau von Windenergieanlagen an 

Land zu beschleunigen.  

 

Umweltprüfung  

 

 

 

 

 

 

Im Rahmen der Aufstellung von (Teil-)Flächennutzungsplänen besteht 

für Kommunen die rechtliche Verpflichtung zur Durchführung einer Um-

weltprüfung. Mit der BauGB-Novellierung 2004 wurde die Umweltprü-

fung in die bestehenden Verfahrensschritte der Bauleitplanung integriert 

und als Regelverfahren für grundsätzlich alle Bauleitpläne ausgestaltet 

(§ 2 BauGB). Sie führt als einheitliches Trägerverfahren die baupla-

nungsrechtlich relevanten umwelt- und naturschutzrechtlichen Aspekte 
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4.2 Antrag auf immissionsschutzrechtliche Genehmigung 

 

  

 

 

 

Frühzeitige  

Beteiligung /  

Scoping 

[S]UP/UVP, Natura 2000, Artenschutz und Naturschutzrechtliche Ein-

griffsregelung gem. § 14 BNatSchG zusammen. 

 

Der vom GVV Elzach / Winden im Elztal / Biederbach vorgelegte „Vor-

schlag hinsichtlich Inhalt, Umfang und Detailtiefe des Umweltberichts 

gem. § 2 (4) BauGB“ bietet den Trägern öffentlicher Belange in Zusam-

menhang mit dem Scopingtermin die Gelegenheit zur Stellungnahme. 

 

Vorhabenträgerin Der zweite Verfahrensschritt ist nicht Inhalt des vorliegenden Vorschlags 

zum Untersuchungsrahmen auf FNP-Ebene, wird aber im Folgenden 

aufgeführt, um eine vollständige Übersicht über die Projektplanung zu 

geben.  

 

Während im ersten Verfahrensschritt  der GVV Elzach / Winden im Elztal 

/ Biederbach als Vorhabenträger agiert, wird im Schritt des Zulassungs-

verfahrens (immissionsschutzrechtliches Genehmigungsverfahrens) 

das E-Werk Mittelbaden, Vorhabenträgerin sein.  

 

Erforderliche 

umweltrelevante 

Antragsunterlagen 

Für den Antrag auf eine immissionsschutzrechtliche Genehmigung sind 

nach momentanem Kenntnisstand mindestens die folgenden Unterla-

gen erforderlich:  

- Natura 2000-Verträglichkeitsprüfung  

- Naturschutzfachliche Angaben zur speziellen artenschutzrechtli-

chen Prüfung (saP) 

- Landschaftspflegerischer Begleitplan inklusive Maßnahmenkon-

zept 

- UVP – standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls 

- Waldumwandlung: Rekultivierungs- und Wiederaufforstungspla-

nung. 
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5 Kurzbeschreibung der Umweltsituation  

 Die geplanten WEA-Standorte befinden sich an den nördlichen Ausläu-

fern des Gschasikopfs in Höhenlagen zwischen 820 und 950 Meter ü.M. 

in weitestgehend geschlossenen Waldgebieten,die sich überwiegend 

aus forstwirtschaftlich intensiv genutzten Fichtenbeständen und natur-

nahen Bergmischwäldern auf Hanglagen zusammensetzen. Lokal sto-

cken kleinflächig reine Buchenwaldbestände. Die Tallagen sind geprägt 

von unterschiedlich intensiv genutzten Grünlandgebieten und naturna-

hen Fließgewässerabschnitten mit begleitenden Auwäldern. 

 

Randlich dominieren im Betrachtungsraum intensiv genutzte Fichten-

wälder in unterschiedlicher Ausprägung. Eine Ausnahme bildet dabei 

das im Norden des Untersuchungsgebietes liegende Naturschutzgebiet 

„Prechtaler Schanze-Ecklesberg“ mit einem vielfältig strukturierten Mo-

saik aus naturschutzfachlich bedeutsamen Wiesen, Weiden und Nieder-

wäldern aus historischen Nutzungsformen (verändert nach BIOPLAN 

2024). 

 

 

Schutzgebiete 

 
Abbildung 5-1:  Schutzkategorien (LUBW 2024)  
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6 Vorläufige Wirkungsabschätzung 

6.1 Beschreibung der Wirkungen  

Bei Umsetzung der Planung ist, nach derzeitigem Wissensstand, von den in der nachfolgen-

den Matrix dargestellten Wirkungen auszugehen.  

Als voraussichtlich entscheidungserhebliche Aspekte ( • ) sind: 

▪ Immissionen während der Bauphase (Mensch, Pflanzen und Tiere, Landschaft und Erho-

lung),  

▪ anlagenbedingte Wirkungen wie Flächeninanspruchnahme (Pflanzen und Tiere, Fläche, 

Boden, Landschaft und Erholung), mögliche Zerschneidungseffekte (Tiere) und Verände-

rungen des Raumeindrucks (Mensch/Erholung, Landschaft, kulturelles Erbe), 

▪ betriebsbedingte Wirkungen wie absehbare Lärmimmissionen, Schattenwurfimmissionen 

(Mensch, Erholung) und Mortalität durch Kollision (Tiere),  

▪ sowie Unfälle in Form von Brand (Mensch, Tiere und Pflanzen, Boden, Wasser, Luft) und 

Leckage (Mensch, Tiere und Pflanzen, Boden, Wasser) anzusehen.  

 

Andere auftretende Auswirkungen sind im vorliegenden Fall entweder durch entsprechende 

Maßnahmen (z. B. gestalterischer Art) vermeid-/minimierbar oder aufgrund der momentan un-

günstigen Ausprägung von Schutzguteigenschaften („Vorbelastung“) nicht erheblich.  

 

„Erheblichkeit“ wird dabei in Anlehnung an LANA / Länderarbeitsgemeinschaft Naturschutz 

(1996) definiert als eine Schwelle der Beeinträchtigungsintensität, bei deren Überschreiten in 

einzelnen Bereichen des Naturhaushalts oder des Landschaftsbildes ein Vorhaben nach den 

Vorschriften des §§ 14 ff. BNatSchG 2010, d.h. als „Eingriff in Natur und Landschaft“, zu be-

handeln ist. 

 
Bezüglich der Frage, ab wann von erheblichen Beeinträchtigungen auszugehen ist, gelten in 

Anlehnung an LANA (1996) folgende Kriterien: 

▪ Bei Betroffenheit von 

o Funktionen besonderer Bedeutung, 

o nach den Naturschutzgesetzen geschützten Gebieten, 

o Biotopen, deren Beeinträchtigungen als „nicht ausgleichbar“ einzustufen sind, 

o Bereichen fehlender bis geringer Vorbelastung bzw. Bereichen hoher Vorbelastung bei „Befürchtung“ 

nichtreversibler Beeinträchtigungen („Umkippen des Ökosystems“), 

o Funktionen allgemeiner Bedeutung, wenn die Erfüllung der an sie gebundenen derzeitigen oder beab-

sichtigten Funktionen auf Dauer oder teilweise nicht mehr gewährleistet werden können. 

▪ Bei Subsumierung unter Positivlisten der Länder (als Hinweis für die Bestimmung der Erheblichkeit) 

▪  Bei Auftreten von Summeneffekten bei im Einzelfall unerheblichen Beeinträchtigungen. 
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6.2 Wirkungszusammenhänge (Relevanzmatrices) 

Die nachfolgende Relevanzmatrix zeigt mögliche Wirkungszusammenhänge zwischen den im 

UVPG aufgeführten Schutzgütern und möglichen Wirkfaktoren bei Realisierung des Vorha-

bens unter folgenden Randbedingungen auf: 

▪ der Einfluss bewegt sich oberhalb einer gewissen Wirkungsschwelle (messtechnische 

Nachweisbarkeitsgrenze), 

▪ (natur-)wissenschaftliche Erkenntnisse in Bezug auf einzelne Wirkungszusammenhänge 

sind bekannt, 

▪ die Beziehungen sind mit vertretbarem Aufwand planerisch zu ermitteln, 

▪ der Verhältnismäßigkeitsgrundsatz findet Beachtung. 
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                Schutzgut 

 

Wirkung 

Mensch 

[Gesundheit, 

Wohlbefin-

den] 

Pflanzen, 
Tiere,      

biologi-
sche     

Vielfalt 

Fläche Boden Wasser Klima/ 
Luft 

Land-
schaft, 

Erholung 

 

Kultu-  
relles 
Erbe 

 

 

B
a
u
 

Immissionen 
(Lärm, Staub, 
Schadstoffe) 

• • 
–– –– –– 

• (M) • 
–– 

Zugänglichkeit –– –– –– –– –– –– 
• (M) –– 

 

A
n
la

g
e
 

Flächeninan-
spruchnahme / 
Baukörper 

–– 
• • • 

–– –– • (M) 
–– 

veränderte Was-
serverfügbarkeit 

–– –– –– –– –– –– –– –– 

kleinklimatische 
Veränderungen 

–– 
• (M,W) –– –– –– • (M,W) 

–– –– 

Zerschneidung 
–– 

• 
–– –– –– –– –– –– 

Veränderung 
des Raumein-
drucks + der 
Raumqualität 

vgl. 

Land-

schaft, Er-

holung 

 

–– –– –– –– –– • 
–– 

 

B
e
tr

ie
b
 

Lärmimmission • • 
–– –– –– –– • 

–– 

Schattenwurf • • 
–– –– –– –– • 

–– 

Schadstoff-    
immissionen 

–– –– –– –– –– –– –– –– 

Mortalität durch 
Kollision 

–– 
• 

–– –– –– –– –– –– 
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                Schutzgut 

 

Wirkung 

Mensch 

[Gesundheit, 

Wohlbefin-

den] 

Pflanzen, 
Tiere,      
biologi-
sche     
Vielfalt 

Fläche Boden Wasser Klima/ 
Luft 

Land-
schaft, 

Erholung 

 

Kultu-  
relles 
Erbe 

 

 

n
ic

h
t 

b
e

s
ti

m
-

m
u

n
g

s
g

e
m

ä
ß

e
r 

B
e
tr

ie
b

 /
 U

n
fa

ll
 

Brand • • 
–– 

• • • 
–– –– 

Leckage • • –– 
• • 

–– –– –– 

 

• relevant, voraussichtlich entscheidungserheblicher Aspekt 

  

• im Einzelfall relevant, voraussichtlich nicht entscheidungserheblich wegen 

 Vorbelastung (V) 

 Wissenslücken / Forschungsbedarf (W) 

 Maßnahmen (M), z.B. Begrünung, Verwendung wasserdurchlässiger Decken, Bauausführung 

  

–– nicht relevant, nicht entscheidungserheblich 

 

6.3 Abschätzung der Entscheidungserheblichkeit 

Im Rahmen der Erarbeitung des Umweltberichts werden nur diejenigen Aspekte weiter be-

trachtet, bei denen erhebliche Beeinträchtigungen zu erwarten bzw. möglich sind. Dies ge-

schieht auch vor dem Hintergrund des Zumutbarkeits- bzw. Verhältnismäßigkeitsgrundsatzes. 

Sowohl die Auswirkungen auf die Schutzgüter als auch die Bedeutung der Schutzgüter für 

verschiedene (Umwelt-) Ziele variieren im Raum. Eine raumdifferenzierte Betrachtung wird 

i.d.R. ergeben, dass detailliertere Informationen nur für bestimmte Teilräume erforderlich sind, 

nicht jedoch flächendeckend für das Untersuchungsgebiet. 

 

 

6.4 Beurteilung der vorhandenen Umweltinformationen 

Für die voraussichtlich entscheidungserheblichen Fragestellungen wird geprüft, ob die vorhan-

denen Informationen eine hinreichend genaue Beurteilung des jeweiligen Ausmaßes der Be-

einträchtigungen zulassen. 

 

Zeit- und kostenaufwendige Datenerhebungen können in all jenen Fällen unterbleiben, in de-

nen das Ausmaß absehbarer Beeinträchtigungen offensichtlich sind.  
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Vertiefte Ermittlungen für bestimmte Fragestellungen sind unter Berücksichtigung des Verhält-

nismäßigkeitsgrundsatzes dann zu bestimmen, wenn in Bezug auf Beeinträchtigungen, denen 

eine hohe Entscheidungserheblichkeit zukommt, Kenntnislücken über die Ausprägung der 

Schutzgüter bzw. Unsicherheiten bei der Wirkungsprognose aufgrund mangelhafter Daten-

grundlage bestehen. Die Verhältnismäßigkeit hängt ab 

 

▪ vom Zeit- und Kostenaufwand in Relation zum Gesamtaufwand des Vorhabens, 

▪ vom Ausmaß der Kenntnislücken und Prognoseunsicherheiten, die bei Verwendung 

vorhandener (unzureichender) Daten bzw. kostengünstigerer Methoden offenbleiben 

und 

▪ von der Entscheidungserheblichkeit der benötigten Informationen. 

 

 

 

7 Vorgeschlagener Untersuchungsrahmen 

Nachfolgend sind die nach überschlägiger Einschätzung voraussichtlich erheblichen Umwelt-

auswirkungen und der sich daraus ergebende Untersuchungsbedarf unter Berücksichtigung 

bereits vorliegender Untersuchungsergebnisse dargestellt. Teilweise kann auf vorhandene 

Daten zurückgegriffen werden. 

 

Hinweis zum weiteren Vorgehen 

Für die Beurteilung möglicher Umweltauswirkungen im Kontext des Flächennutzungsplanver-

fahrens finden auf Basis der bereits erfolgten Abstimmung mit dem E-Werk Mittelbaden alle 

relevanten Datengrundlagen und Gutachten / Berichte aus dem Zulassungsverfahren Verwen-

dung.  

 

Ergänzend erfolgt eine Evaluierung der von FSP.STADTPLANUNG und FAKTORGRÜN in Zusam-

menhang mit der Erstellung des sachlichen Teilflächennutzungsplans zur Ausweisung von 

Konzentrationszonen für Windkraftanlagen im Bereich der GVV Elzach 2015 erstellten Infor-

mationen im Hinblick auf Aktualität, Detaillierungsgrad, angenommene Rahmenbedingungen 

(Windhöffigkeit am Standort, Referenzanlage, Anzahl Windenergieanlagen, …)  etc. (vgl. An-

hang). 

 

Abschichtung 

Die konkreten Auswirkungen der bestehenden Anlagen sind erst im Rahmen des Zulassungs-

verfahrens (immissionsschutzrechtliches Genehmigungsverfahren) zu berücksichtigen. Dort 

werden sie ggf. u.a. auch unter dem Gesichtspunkt der Kumulierung im Zuge der Umweltver-

träglichkeitsprüfung (UVP-Vorprüfung) relevant (vgl. Kapitel 4.2). 
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7.1 Bauphase 

Immissionen 

Während der Bauphase sind insbesondere Lärm- und Staubemissionen (Baufahrzeuge) und 

ggf. Schadstoffimmissionen zu erwarten.  

 

▪ Mensch, Pflanzen/Tiere, Erholung 

Abschätzung der Beeinträchtigung durch Immissionen aus Lärm, Staub und ggf. Schad-

stoffen in der Bauphase einschließlich der Immissionen durch die Zuwegung über Analo-

gieschluss vergleichbarer Projekte in Abhängigkeit von der Datenlage; Vorschläge von 

Maßnahmen zur Vermeidung und Minderung möglicher auftretender Beeinträchtigungen.  

 

 

7.2 Anlage 

Flächeninanspruchnahme  

Aufgabenstellung und Vorgehensweise: 

 

▪ Pflanzen 

Beschreibung und Bewertung der im Untersuchungsraum vorkommenden Biotoptypen auf 

Basis einer Biotoptypenkartierung. Bewertung aller im Untersuchungsraum vorkommen-

den Biotoptypen gem. der Ökokonto-Verordnung und Ermittlung des Ausmaßes der Be-

einträchtigung. Die Inanspruchnahme von Waldflächen wird mit Bezug auf die erforderli-

che Waldumwandlungsgenehmigung beurteilt. 

▪ Tiere 

Ermittlung der Bedeutung der Flächen im Eingriffsraum als Lebensraum (Vorgehen: Aus-

wertung vorhandener Daten und Gutachten [BIOPLAN 2024, 2025], Experteneinschät-

zung); Bewertung der vorhandenen Bestände und Ermittlung des Ausmaßes der Beein-

trächtigung. 

▪ Fläche 

Darstellung des dauerhaften und temporären Flächenverbrauchs und der Maßnahmen 

zur Minderung durch Renaturierung temporär genutzter Flächen bzw. Begründung der 

Notwendigkeit einzelner Flächen. 

▪ Boden 

Darstellen und Bewerten der bodenschutz- und naturschutzrechtlich relevanten Boden-

funktionen (gem. BK 50) und des Funktionsverlusts von Böden aufgrund von Flächenin-

anspruchnahme nach Vorschlägen von Maßnahmen zur Vermeidung, Minderung und 

Kompensation auftretender Beeinträchtigungen. Der Eingriff in die Schutzfunktionen und 
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der erforderliche Kompensationsbedarf wird dargestellt. Ermittlung der Betroffenheit von 

Bodenschutzwald und fachliche Beurteilung der daraus folgenden Beeinträchtigungen. 

▪ Landschaft / Erholung 

Bewertung der Eingriffsflächen für Zuwegung und Baufeld für die landschaftsbezogene 

Erholungsnutzung und Darstellung der Beeinträchtigung von Landschaftsbild und Erho-

lungswirkung durch die Flächeninanspruchnahme für Zuwegung und Baufeld (z.B. Beein-

trächtigung benachbarter Wanderwege). Vorschläge von Maßnahmen zur Vermeidung 

und Minderung möglicher auftretender Beeinträchtigungen 

 

Zerschneidung 

 

Aufgabenstellung und Vorgehensweise: 

 

▪ Pflanzen, Tiere und ihre Lebensräume 

Ermittlung von räumlich-funktionalen Beziehungen und deren Bedeutung für den Erhalt 

lokaler Vorkommen, soweit relevante Zerschneidungswirkungen zu erwarten sind (Zer-

schneidung von Lebensräumen und Flugrouten) anhand vorliegender Daten [BIOPLAN 

2024, 2025]. 

 

Veränderung von Raumeindruck und Raumqualität 

 

Aufgabenstellung und Vorgehensweise: 

 

▪ Landschaftsbild 

Ermittlung Landschaftsbildrelevanter-Raumeinheiten im Untersuchungsraum und  deren 

Bedeutung für die Erholung; Zusammenstellung von Erholungseinrichtungen im Untersu-

chungsraum; Abschätzen der Wirkungen auf die Erholungseignung, auch hinsichtlich der 

relevanten Erholungsinfrastruktur (z.B. Beeinträchtigung der Qualität von Wanderwegen, 

Aussichtspunkten; Erholungswäldern etc.); Abschätzung der Beeinträchtigung durch die 

Baumaßnahme für Nah- (0 – 1 km), Mittel- (1 – 3,5 km) und Fernzone (3,5 – 10 km,               

> 10 km) im Rahmen einer Landschaftsbildanalyse in Anlehnung an den Leitfaden des 

LRA Breisgau Hochschwarzwald (2021).  

Gesonderte Betrachtung der visuellen Beeinträchtigungen von Wohnhäusern und Bauer-

höfen (teils mit Ferienwohnungen) im Nahbereich der Anlage (bedrängende Wirkung, so-

fern relevant).  
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7.3 Betrieb 

Lärmimmissionen  

Aufgabenstellung und Vorgehensweise: 

 

▪ Mensch 

Beurteilung der vorhandenen und im Planfall zu erwartenden Lärmbeeinträchtigung für 

Wohnbebauungen (Beurteilungsmaßstäbe: Immissionsrichtwerte gem. TA-Lärm). Dies 

erfolgt im FNP-Verfahren über Analogieschlüsse.  

▪ Erholung 

Beurteilung der vorhandenen und im Planfall zu erwartenden Lärmbeeinträchtigung für 

Erholungsräume (Diskussionswert von 50 dB(A) für Freiräume). Bewertung der Erho-

lungsnutzung im verlärmten Bereich (Vorkommen von Wanderwegen, touristischen Zielen 

etc.) und Beurteilung der Beeinträchtigung der Erholungswirkung. 

▪ Tiere 

Beurteilung der vorhandenen und im Planfall zu erwartenden Lärmbeeinträchtigung für 

windkraftsensible und störempfindliche Arten.  

 

Schattenwurf 

Aufgabenstellung und Vorgehensweise: 

 

▪ Mensch 

Beurteilung der zu erwartenden Beeinträchtigungen durch Schattenwurf für Wohnbebau-

ungen.  

▪ Erholung 

Beurteilung des zu erwartenden Schattenwurfs in Erholungsräumen. Bewertung der Er-

holungsnutzung im betroffenen Bereich (Vorkommen von Wanderwegen, touristischen 

Zielen etc.) und Beurteilung der Beeinträchtigung der Erholungswirkung. 

▪ Tiere 

Beurteilung der zu erwartenden Beeinträchtigungen durch Schattenwurf für windenergie-

sensible Tierarten.  
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Mortalität durch Kollision 

Aufgabenstellung und Vorgehensweise: 

 

▪ Pflanzen, Tiere und ihre Lebensräume 

Ermittlung des Tötungsrisikos windenergiesensibler Arten durch Kollision, Aufzeigen ge-

eigneter Möglichkeiten zur Minderung / Vermeidung des TötungstatbestandsBIOPLAN 

2024, 2025]. 

 

 

7.4 Unfall 

Brand 

Aufgabenstellung und Vorgehensweise: 

 

▪ Mensch, Pflanzen, Tiere und deren Lebensräume, Boden, Wasser, Luft 

Abschätzung möglicher Beeinträchtigung durch Brand und Löschmaßnahmen sowie de-

ren Wahrscheinlichkeit über Analogieschluss in Abhängigkeit von der Datenlage; Vor-

schläge von Maßnahmen zur Vermeidung und Minderung möglicher auftretender Beein-

trächtigungen.  

 

Leckage 

Aufgabenstellung und Vorgehensweise: 

 

▪ Mensch, Pflanzen, Tiere und deren Lebensräume, Boden, Wasser 

Abschätzung möglicher Beeinträchtigung durch das Austreten von Schadstoffen aus der 

Anlage selbst sowie bei Transport- und Wartungsfahrzeugen und deren Wahrscheinlich-

keit über Analogieschluss in Abhängigkeit von der Datenlage unter Berücksichtigung tech-

nischer Vermeidungsmaßnahmen. 

 

 

7.5 Artenschutz / Natura 2000 

Artenschutz 

Zur Beurteilung möglicher Verbotstatbestände (Zugriffs- und Störungsverbote nach § 44 (1) 

BNatSchG) wird hinsichtlich des Untersuchungsrahmens auf die Vorgehensweise der spezi-

ellen artenschutzrechtlichen Prüfung (saP) im Rahmen des BImSch-Verfahrens (BIOPLAN 

2024) bzw. auf die Untersuchungsergebnisse und den Fachbeitrag  Artenschutz, der 2025 

vorliegen wird, zurückgegriffen. 
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Natura 2000 

Der Standort der geplanten Windkraftanlagen befindet sich in einem Natura 2000-Gebiet. 

Nach § 34 Abs. 1 BNatSchG sind Projekte vor Ihrer Zulassung oder Durchführung auf ihre 

Verträglichkeit mit den Erhaltungszielen eines Natura-2000 Gebiets zu überprüfen, wenn sie 

einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Projekten oder Plänen geeignet sind, das Ge-

biet erheblich zu beeinträchtigen, und nicht unmittelbar der Verwaltung des Gebiets dienen.   

 

Hierfür wird im Rahmen des Zulassungsverfahrens eine Natura 2000-Verträglichkeitsprüfung 

einschließlich einer Habitatpotenzialanalyse erstellt. Die Erforderlichkeit einer Raumnutzungs-

analyse befindet sich momentan in Klärung (gemeinsam mit RP Freiburg HNB + StEWK). (vgl. 

Entwurf des Ergebnisprotokolls des Gespräches zur Festsetzung der naturschutzrechtlichen 

Belange und des Untersuchungsumfangs für die geplanten WKA Gschasikopf am 24.07.2024, 

LRA Emmendingen, Amt für Gewerbeaufsicht, Immissionsschutz und Abfallrecht, Untere Im-

missionsschutzbehörde, vom 18.09.2024). 

 

 

 

8 Vorschlag zur Abgrenzung des Untersuchungsraumes  

Maßgeblich für die Abgrenzung ist die voraussichtliche Reichweite projektspezifischer Wirkun-

gen, differenziert nach einzelnen Schutzgütern gem. UVPG bzw. BauGB. Im Rahmen der 

FNP-Planung umfasst der Untersuchungsraum den Umgriff der erweiterten Konzentrations-

zone einschl. der geplanten Zuwegung.  

Artenschutzfachliche Betrachtungen und Natura 2000-Aspekte erfordern im Einzelfall einen 

deutlich größeren Umgriff, der nach Vorliegen der fachgutachterlichen Einschätzung im Rah-

men der Natura 2000-Vorprüfung bzw. -Verträglichkeitsprüfung angepasst wird. 

Hinsichtlich des Themas „Landschaftsbild“ wird ein Untersuchungsraum mit einem Radius von 

15 km zugrunde gelegt. 
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